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Der Geschäftsgang. 

Die volkswirtschaftliche Umsatztätigkeit hat 
sich im Oktober — wie alljährlich — erhöht. 
Dies hängt einmal mit dem Umschlag der Ernte, 
dann aber auch mit den Vorbereitungen auf 

PRODUKTION UND AUFTRAGSEINGANG 
(Indexziffern, 1924/26-100) 

das Weihnachtsgeschäft zusammen. Im No-
vember und Dezember ist im Einzelhandel mit 
einer weiteren Steigerung der Umsätze zurechnen. 
In den übrigen Teilen der Volkswirtschaft wird 
jedoch in der Regel schon in den Monaten 
Oktober und November ein jahreszeitlicher 
Höhepunkt der Umsatztätigkeit erreicht. 

Die Vorbereitungen auf diese Umsatzsteige-
rung wirkten sich schon in den Sommer- und 
Herbstmonaten zunächst im Auftragseingang 
und späterhin in den Umsätzen des bargeld-
losen Zahlungsverkehrs aus. All diese Symp-
tome lassen erkennen, daß sich die Vorbe-
reitungen auf das Weihnachtsgeschäft im laufen-
den Jahr in engeren Grenzen gehalten haben 
als im Vorjahr. Da diese Rückgänge in den 
meisten Branchen größer waren als die Ver-
minderung der Einzelhandelsumsätze, darf man 
annehmen, daß die Lagervorräte im Einzelhandel 
gegenwärtig kleiner sind als vor einem Jahr. 
Auf eine vorsichtige Lagerhaltung im Einzel-
handel darf man u. a. auch aus den Industrie-
berichten schließen. In jüngster Zeit hat der 
Eingang von Aufträgen mit kurzer Lieferfrist 

bei manchen Betrieben der Verbrauchsgüter-
industrien zugenommen. So wird u. a. aus der 
Textilindustrie, dem Bekleidungsgewerbe, aus 
der Lederwaren- und Metallwarenindustrie über 
eine leichte Belebung des Auftragseingangs im 
Oktober berichtet. Selbst wenn die Weihnachts-
umsätze in vielen Branchen die Vorjahrshöhe 
nicht erreichen sollten, so besteht doch — in 
Anbetracht der vorsichtigen Dispositionen — 
die Möglichkeit, daß sich nach Abschluß der 

DIE ENTWICKLUNG DES ZAHLUNGSVERKEHRS * 
(Zunahme gegenüber dem j'ewefls entsprechenden Monat des Vorjahrs) 

Reldimlatif Postschecklaetschri'ften 

Abrechnungsverkehr ausserhalb Berlin _ .Abrechnungsverkehr in Berlin . 

*) Die Säulen des Schaubilds stellen für jeden Monat die 
Differenz der Zahlungsverkehrsumsätze gegenüber den Umsätzen 
im entsprechenden Monat des Vorjahrs dar. Nur beim G e l d -
u m l a u f ist zu beachten, daß es sich nicht um Umsatzzahlen, 
sondern um Bestandszahlen handelt Diese sind aber ebenfalls, 
wie frühere Untersuchungen gezeigt haben, in hohem Grad für 
die Umsatztätigkeit repräsentativ. 

Saison eine weitere Lagerverminderung gegen-
über dem Vorjahr ergeben wird. 

In den Produktionsmittelindustrien hat sich 
dagegen der Auftragseingang — abgesehen von 
gewissen Voreindeckungen vor den Arbeits-
kämpfen in der Eisenindustrie — etwas ver-
zögert. Zum Teil ist dies eine Konjunktur-
erscheinung. Dabei mag aber noch mitwirken, 
daß hier der saisonmäßige Höhepunkt der Ge-
schäftstätigkeit vielfach bereits überschritten ist. 

Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit besonderer Genehmigung .zulässig. 
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Der Zahlungsverkehr. 
Die Umsätze im Zahlungsverkehr zeigen, daß 

der Konjunkturrückgang sich in den letzten 
Monaten nur langsam fortgesetzt hat. Ein abso-
luter Rückgang ist hier zwar nicht festzustellen; 
dies hängt jedoch mit dem natürlichen Wachs-
tum des gesamten volkswirtschaftlichen Umsatz-
volumens zusammen. Die depressiven Kräfte 
führten in der ersten Hälfte 1928 zu einer 

wesentlichen Verlangsamung der Aufwärts-
bewegung; doch haben sich die hemmenden 
Momente in den letzten Monaten nicht mehr 
verstärkt. Jedenfalls bewegen sich die Umsätze 
im Zahlungsverkehr schon seit längerer Zeit in 
fast gleichbleibendem Abstand über der Vor-
jahrshöhe, wenn man von einzelnen Zufalls-
schwankungen absieht. 

Der Güterverkehr. 
Die Wagengestellung der Reichsbahn war im 

Oktober 1928 um rd. 2,5 v.H. geringer als im 
Oktober 1927. Dies ist im wesentlichen eine 
Reaktion auf die starke Transportsteigerung vor 
der Erhöhung der Gütertarife im September. 
Die auffallende Verminderung gegenüber dem 
Vorjahr ist daher nicht ohne weiteres als Zeichen 
eines verstärkten Konjunkturrückgangs zu be-
trachten, ebensowenig wie man aus der Zunahme 
der Wagengestellung im September Schlüsse 
auf eine Konjunkturbelebung ziehen konnte. 
Die Summe der Wagengestellungen in den 
Monaten September und Oktober liegt nur 
wenig (um 0,1 v.H.) unter der entsprechenden 
Vorjahrssumme. Freilich hat sich in den ersten 
acht Monaten die Wagengestellung nur vor-
übergehend unter dem Vorjahrsstand bewegt. 

Tausend WAGENGESTELLUNG DER REICHSBAHN tausend 
Wagen (arbeitstäglich, bewegt. Durchschnitte aus je tlfochen) Wagen 
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Die Märkte. 
Auf dem E f f e k t e n m a r k t trat in der Berichts-

woche eine etwas festere Tendenz zutage. Gegen 
das Wochenende ließ freilich die feste Haltung 
wieder nach. 

Der Ge ldmark t stand während der Berichts-
woche im Zeichen weiterer Verflüssigung. Der 
Rückgang der Geldsätze, der unmittelbar nach 
dem Ultimo einsetzte, hat angehalten. 

Auf dem W a r e n m a r k t ergab sich wie in den 
Vorwochen eine weitere Senkung der Indexziffer 
der reagiblen Warenpreise. Die Großhandels-
indexziffer ist im ganzen leicht gestiegen. Vor 
allem lagen die Preise der Agrarstoffe höher 
als in der Vorwoche. Die Preise der industriellen 
Rohstoffe und Halbwaren waren im Durch-
schnitt unverändert, ebenso die Preise der indu-
striellen Fertigwaren. Die Steigerung der Fertig-
warenpreise, die in der zweiten Septemberhälfte 
und in den ersten Wochen des Oktober zu 
beobachten war, scheint neuerdings wieder zum 
Stillstand gekommen zu sein. 

DIE MONATLICHE VERÄNDERUNG DER PREISE FÜR INDUSTRIELLE FERTIGWAREN 



 

Die Konjunkturbeobachtung in der Baumwollspinnerei. 
i . G a r n p r o d u k t i o n u n d Einzelhandelsumsätze . 

R u n d 95—97 v . H . der deu t schen B a u m w o l l g a r n -
p r o d u k t i o n w e r d e n auf d e m B i n n e n m a r k t abgesetzt . 
Der g röß te Te i l de r in Deu t sch l and p r o d u z i e r t e n 
B a u m w o l l g a r n e d ü r f t e zu r E r z e u g u n g v o n B e -
k le idungsgegens tänden d ienen . Der f ü r den B a u m -
wol lga rnabsa tz en t sche idene F a k t o r ist dahe r die 

TEXTILEINZELHANDEL UND BAUMWOLLGARNPRODUKTION 
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Kauf tä t igke i t der K o n s u m e n t e n . Diese k o m m t in den 
Umsä t zen des Tex t i l e inze lhande l s z u m A u s d r u c k 1 ) . 
(Die E i n f u h r v o n B a u m w o l l w a r e n spielt f ü r die 
V e r s o r g u n g des d e u t s c h e n Mark tes e ine ger ingere 
Rolle.) 

Die K o n j u n k t u r b e w e g u n g 2 ) de r U m s a t z m e n g e n 
des Tex t i l e inze lhande l s zeigt e inen engen Z u -
s a m m e n h a n g mi t d e n B e w e g u n g e n de r B a u m w o l l -
g a r n p r o d u k t i o n . Die g roßen A u f - u n d A b w ä r t s -
b e w e g u n g e n de r G a r n p r o d u k t i o n fo lg ten den E i n z e l -
hande l sumsä t zen in e i n e m A b s t a n d von zwei bis 
drei M o n a t e n . D e m im J u n i 1924 e inse tzenden A u f -
s c h w u n g de r E inze lhande l sumsä tze schloß sich die 
G a r n p r o d u k t i o n im S e p t e m b e r 1924 a n ; d e m A u f -
s c h w u n g v o m J u n i 1926 folgte sie ab A u g u s t 1926. 
Auf den Abs t ieg de r E inze lhande l sumsä tze ab 
O k t o b e r 1925 reagier te die P r o d u k t i o n im J a n u a r 
1926; de r R ü c k g a n g de r E inze lhande l sumsä tze seit 
J a n u a r 1928 k o m m t in der G a r n p r o d u k t i o n seit 
März 1028 z u m A u s d r u c k . 

') Beim Vergleich der Baumwollgamproduktion mit den Einzel-
handelsumsätzen werden zweckmäßig die Umsätze aller Textil-
waren zusammen betrachtet. Denn eine Aussonderung baumwollener 
Fabrikate stößt wegen der zahlreichen Mischfabrikate auf große 
Schwierigkeiten. Die konjunkturellen Bestimmungsgründe des 
Absatzes dürften für die verschiedenen Textilarten ziemlich gleich-
artig sein. Zudem ist die Baumwollindustrie am Absatz der ge-
samten Textilindustrie schätzungweise mit mehr als 50 v.H. beteiligt, 
sodaß die Bewegung der Gesamtumsätze stark von den Baum-
wollwarenumsätzen bestimmt wird. Größere Unterschiede in der 
Umsatzgestaltung der einzelnen Textilgruppen dürften in der 
Hauptsache nur aus saisonmäßii-en Gründen oder aus langfristig 
wirkenden — trendmäßigen — Gründen, wie z. B. der strukturellen 
Ausdehnung des Kunstseidenverbrauchs, zu erwarten sein. 

2) Saisonschwankungen sind bei dieser Untersuchung aus-
geschaltet 

Als Bes t immungsg ründe des Tex t i l e inze lhande ls -
absatzes sind zwei Fak to ren wich t ig : Die E i n k o m -
mensve rausgabung der Bevö lke rung und die E inze l -
handelspre ise . Beide wi rken nicht i m m e r in gleicher 
R ich tung . So ist z . B. die E i n k o m m e n s v e r a u s g a -
b u n g f ü r Text i l ien bis in das J ah r 1928 h ine in g e -
st iegen. Da sich aber gleichzeitig die Preise s tärker 
e r h ö h t haben , b e g a n n e n die U m s a t z m e n g e n schon 
E n d e 1927 zu s tagnieren . 

Die m e n g e n m ä ß i g e Umsatzges ta l tung im Tex t i l -
e inzelhandel s t immt mit der B a u m wol lga rnproduk t ion 
jedoch n u r in de r R ich tung , n ich t abe r in de r I n -
tens i tä t de r S c h w a n k u n g e n übere in . W ä h r e n d der 
Index de r B a u m w o l l g a m p r o d u k t i o n beispielsweise 
v o n Mitte 1926 bis Herbs t 1927 um rd. 83 v. H. stieg 
u n d v o n A n f a n g 1928 bis zu r Gegenwar t um e twa 
20 v . H. sank , e r h ö h t e n u n d senk ten sich die E inze l -
hande l sumsä tze (mengenmäßig) in den en t sp rechen -
den Ze i tabschni t ten n u r um 25 v. H. u n d 10 v. H. 
Die In tens i tä t de r K o n j u n k t u r s c h w a n k u n g e n in der 
B a u m w o l l g a m p r o d u k t i o n ist m i th in um ein M e h r -
faches s tä rker als im Text i le inze lhandel . 

Diese V e r s t ä r k u n g der K o n j u n k t u r s c h w i n g u n g e n 
in R i c h t u n g d e r P r o d u k t i o n ist d a d u r c h zu e rk lä ren , 
daß sich die Dispos i t ionen des Hande l s sowie de r 
den Sp inne re i en nachge lager ten P r o d u k t i o n s g r u p p e n 
(Webere ien , W i r k e r e i e n usw.) n i ch t i m m e r eng an 
den du rch den jeweil igen Einzelhandelsabsa tz g e -
g e b e n e n Bedarf ha l ten . Sie w e r d e n da rübe r h inaus 
gesteigert , w e n n anz iehende Pre ise eine Lage rve r -
g r ö ß e r u n g l o h n e n d ersche inen l a s sen ; sie w e r d e n 
d a r ü b e r h inaus gesenkt , w e n n Kred i tknapphe i t ode r 
fa l lende Pre ise dazu zwingen , die Lagervor rä te zu 
be sch ränken . 

2 . Garnproduk t ion u n d Garne in fuh r . 

E i n e n gewissen A n h a l t f ü r die Beur te i lung dieser 
Einf lüsse , we lche die vom Einze lhande l ausgehenden 
T e n d e n z e n modif iz ie ren , ist d u r c h die B e w e g u n g 
der B a u m w o l l g a r n e i n f u h r gegeben. Die Mehre in fuh r 
von B a u m w o l l g a r n e n beginnt zu steigen, w e n n die 
in landische G a r n p r o d u k t i o n sich i h r em k o n j u n k -

PRODUKTION UND EINFUHQOBERSCHUSS 
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tu re l len H ö h e p u n k t nähe r t , d . h . a lso w e n n die 
Kapazi tä t de r Sp innere ien n a h e z u voll ausgenu tz t 
w i rd . E i n R ü c k g a n g erfolgt bere i t s v o r Beginn 
de r P r o d u k t i o n s s e n k u n g . Ans te igende E i n f u h r bei 
s t agn ie render P r o d u k t i o n ist also das Ze ichen e ines 
we i te r dr ingl ichen Bedarfs . E i n R ü c k g a n g de r 
Mehreinfuhr bei u n v e r ä n d e r t h o h e r P r o d u k t i o n 



 

erklärt sich offenbar daraus, daß die Mehrzahl der 
vorher im Ausland bestellten Garne, weil sie zur 
Deckung eines besonders dringlichen Bedarfs dienen 
sollten, mi t verhäl tnismäßig kurze r Lieferfrist in 
Auft rag gegeben wa ren . Sobald die Dringlichkeit 
der Nachfrage nachläßt , muß deshalb auch die Mehr-
e infuhr zurückgehen , w ä h r e n d die inländische P r o -
dukt ion auf Grund der Auftragsbestände noch län-
gere Zeit h indurch auf hohem Stand gehalten 
werden kann. 

* 

Z u r Beur te i lung der Kon junk tu ren twick lung der 
Baumwol l sp innere i s tehen also im wesentl ichen 
folgende S y m p t o m e zur V e r f ü g u n g : 

1. Die Einzelhandelsumsätze von Textil ien. Die 
Baumwol lga rnproduk t ion folgte während des 
untersuchten Zeitabschnit ts den mengenmäßigen 
Einzelhandelsumsätzen in e inem Zeitabstand von 
zwei bis drei Monaten . 

2. Die Mehre in fuhr von Baumwol lgarnen . S inkt 
die Mehre infuhr , so ist dies selbst bei gleich-
bleibenden Einzelhandelsumsätzen ein S y m p t o m 

rückgängiger Garnnachfrage. E ine Z u n a h m e der 
Mehre infuhr deutet , auch bei wei ter steigender 
Produkt ion u n d sich n u r wen ig verändernden 
Einzelhandelsumsätzen, auf eine vorläufig noch 
wei ter günstige Nachfrage nach Baumwol l -
garnen hin. 

3. Die gegenwärtige Lage. 

Die mengenmäßigen Umsätze des Text i le inzel-
handels verhar ren — nach e inem Rückgang um 
1 0 v . H . im ersten Halbjahr 1928 — in den letzten 
Monaten annähe rnd auf gleicher Höhe . Der aus 
dem Einzelhandelsumsatz e rwachsende Bedarf an 
Baumwol lgarnen dürf te daher ebenfalls nicht weiter 
gesunken sein. Bei de r augenblicklich über das 
saisonübliche Maß h inaus zunehmenden E r w e r b s -
losigkeit m u ß jedoch mit der Möglichkeit eines 
weiteren Rückgangs der Einzelhandelsumsätze ge-
rechnet werden . Anderseits neigt der Hande l 
offenbar nicht mehr im gleichen Grad zu r Ver -
minde rung der Lager wie im ersten Halbjahr 1928. 
Darauf deutet u. a. die leichte Steigerung der Mehr -
e infuhr von Garnen hin. 

Zur Wirtschaftslage in Schweden und Norwegen. 

L a n d Gesamtlage 
P roduk t ion 

u n d Außenhandel 

Güterumschlag 
und Preis-
bewegung 

Geld-, Kapital-

u n d Effektenmarkt 

Schweden Wirtschafts lage 
wei terhin 

günstig. P r o d u k -
t ionssteigerung 
in den wichtig-

sten E x p o r t -
indus t r ien ; 

Absatz befriedi-
gend. 

In der Eisenindustr ie nach Beendi-
gung des Streiks im August steigende 
Erzeugung. Wachsende Maschinen-
ausfuhr . Verkäufe von Holzwaren 
etwas ger inger als im Vor jahr , vor 
allem infolge Minderabsatz aut dem 
englischen Markt. Ausfuhr von 
Holzschliff, Zellulose und Papier 
gegen Vor jahr niedriger, jedoch 
nicht unbefriedigend. Eisenerzaus-
fuh r seit Anfang September wieder 
steigend. E rn te im ganzen mittel-
mäßig. Seit Jun i wieder Ausfuhr -

überschuß. 

E isenbahn-
güterverkehr 

und Gü te rum-
schlag in den 
Häfen steigend. 
Großhandels-
preise leicht 

sinkend. 
In wicht igen 

Industr ien 
wei tere L o h n -
senkungen in 
Angleichung 
an aas Preis-

niveau. 

Infolge ungewöhnl ich 
hoher Ansprüche an die 
Reichsbank am 23. A u -

gust E r h ö h u n g des 
Diskonts auf 4 l / 2 v. H. 
Verknappung des Geld-
markts . Kurssteige-
rung in Indust r ie- u n d 
Bankakt ien seit Mitte 
Juni durchschnit t l ich 
15 v. H. Angebot neuer 
Anleihen blieb hinter 
der Nachfrage zurück. 

Norwegen T e n d e n z zur Be-
lebung hält im 

ganzen an. In -
ternat ionale 

Wet tbewerbs -
fähigkeit wächst . 

Beschäftigungsgrad im allgemeinen 
befriedigend. Saisonmäßige Z u -
nahme der Arbeitslosigkeit geringer 
als im Vorjahr. In der Papier- und 
Papiermasseindustr ie befriedigende 
Abschlüsse. Lage in den übrigen 
Industr ien unveränder t . Geringe 
Fangergebnisse in der Fischerei. 
Die Ern te w a r E n d e September 
höchs tens als durchschnit t l ich zu 
beurtei len. In der Schiflahrt u n b e -
friedigende Frachten , mit Ausnahme 
von Holz - u n d Kohlentranspor ten . 
In den letzten Monaten E in fuh r -
überschuß, überwiegend auf Grund 
gesteigerter E infuhr , besonders von 

Schiffen. 

Index der 
Großhandels-

preise von Jun i 
bis September 

leicht 
gesunken. 

Notenumlauf seit Jun i 
leicht s inkend. E i n -
lagen bei den Aktien-
banken u n d Sparkassen 

nahezu unverändert . 
Dar lehnsgewährung 

rückläufig. 
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 Zahlenübersicht 
zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

i . J a h r g a n g Berlin, den 14. November 1928 Nummer 33 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

Einheit 

V o r jähr G e g e n w a r t 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

Einheit 19.-24. 
Sept. 
1927 

38 

j 2(5. Sept. 
1 bis 
! t. Okt. 
1 1927 

3.-8. 
Okt. 
1927 

10.-15. 
Okt. 
1927 

17.-22 
Okt. 
1927 

24.-29 
Okt. 
1927 

31. Okt. 
b i s 

5. Nov. 
1927 

7.-12. 
Nov. 
1927 

17.-22. 
Sept. 
1928 

24.-29. 
Sept. 
1928 

1.-6. 
Okt. 
1928 

8.-13. 
Okt. 
1928 

15.-20. 
Okt. 
1928 

22.-27. 
Okt. 
1928 

29. Okt. 
bis 

3. NOT. 
1928 

5.-10. 
Nov. 
1928 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

Einheit 19.-24. 
Sept. 
1927 

38 39 40 41 42 43 44 45 38 39 40 41 4 2 ~ 43 44 45 

1. T ä t i g k e i t s g r a d 

E r w e r b s l o s e in %o d e r 
W o h n b e v ö l k e r u n g 

in den Großstädten °/oo — 12,5 — — _ 11,7 14,7 
in den Industriegebieten — 8,3 — 7,7 — 7,7 — 11,6 — 

in den Agrargebieten » — 3,1 — 2,7 — — 3,5 — — 5,0 — 

im Reiche 9 — 5,7 — 5,3 — — 5,4 — — 9,2 — — 9,5 
Arbeitslosigkeit, England ' ) . . . . 1000 1050,8 1 075,9 1073,0 1071,3 1074,0 1108,1 1111,7 1125,7 1295,2 1 336,4 1 319,7 1321,2 1344,2 1374,7 

P r o d u k t i on , arbeitstäglich 

Steinkohle im Ruhrrevier 1000 t 369,2 368,1 371,4 382,1 382,4 387,7 380,1 3 9 8 , 1 367,8 364,6 352,9 373,0 379,2 3 8 1 , 0 

Steinkohle in Deutsch-Ober-
3 8 1 , 0 

schiesien 9 65,5 66,6 64,9 66,0 67,6 67,8 6 8 , 9 6 3 , 7 62,9 69,7 65,9 67,7 69.2 69,6 
Kokserzeugung im Ruhrrevier T 76,3 77,3 76,1 78,5 77,7 79,3 79,6 79,5 80,4 82,1 8 3 , 0 8 0 . 0 8 0 . 7 8 2 , 3 

Steinkohle in England IOOO I g t 4987,1 4 919,6 4980,7 4912,5 4990,0 4879,3 4 762,1 4331,5 1715,2 4754,6 4797,3 4783,8 4758,7 4 6 7 9 , 5 

V e r k e h r , arbeitstäglich 

Wagenstellung der Reichsbahn 1000 158,6 160,0 160,5 168,0 166,4 172,5 161,8 166,2 161,7 169,0 155,0 160,2 164,3 167,9 163,5 

U n t e r n e h m u n g e n 
40 Neugründungen (arbeitstägl.).. Zahl 42 41 40 47 47 45 46 42 34 39 31 41 43 44 41 34 

Auflösungen » 9 58 54 61 60 59 62 53 50 39 51 53 61 50 51 56 4 4 

K r e d i t s i c h e r h e i t 
Wechselproteste (arbeitstägl.).. Zahl 214 162 234 204 215 209 184 214 293 273 302 289 3 2 0 276 2 2 3 

Wechselproteste » 1000 MM 288,7 208,3 310,5 266,0 291,3 286,2 244,2 272,2 391,9 341,2 414,3 349,4 410,8 382, S 299,0 
Vergleichsverfahren » Zahl 4 4 5 2 1 3 4 4 12 15 10 10 9 9 12 11 
Konkurse » 9 12 15 16 15 18 19 20 27 19 20 23 26 26 26 27 25 

N o t e n b a n k e n 
Gold- und Devisenbestand Mill..flu* 2097 2 097 2099 2105 2104 — 2104 2242 2 621 2 673 2735 — 2 757 2773 2794 
Wirtschaftskredite-) 9 2399 3 325 3095 2955 2 897 — 3 274 2844 2 256 2 879 2606 — 2 363 2184 2633 
Depositen (täglich fällige Ver-

816 734 815 bindlichkeiten) 9 816 745 734 815 975 — 744 752 735 650 6 6 0 — 758 891 641 

B u n d e s R e s e r v e B a n k e n 
U. S.A. 

Diskontierte Wechsel Mill. $ 414.6 430,3 462,5 430,3 417,6 402,4 379,2 460,6 1093,8 1 010,8 1025,9 993,4 935,8 911,9 932,3 957,4 
Regierungssictierheiten • 483,5 494,4 504,9 510,1 500,4 510,6 526,4 530,2 224,7 229,0 230,6 226,7 231,4 231,1 227,1 222,7 

Z a h l u n g s v e r k e h r 
Stückgeldumlauf Mill .MM 5413 6 143 5925 5688 5 481 _ 6131 5S78 5 760 6 567 6299 5 965 5 660 6388 
Postscheckverkehr (Lastschrift.) 9 1302 1487 1359 1466 1471 1523 1269 1376 1 2 6 8 1647 1413 1500 1465 1533 1445 
Postscheckguthaben (Bestände) 9 6 0 2 563 600 580 615 573 606 584 570 569 625 609 584 653 602 

2. Wertbewegung 
Z i n s s ä t z e 

Reichsbankdiskont % P- a- 6,00 6,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7 , 0 0 7 , 0 0 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7 , 0 0 7 , 0 0 
Debetzinsen3) \ der Stempel- 9 9,00 9,00 10,00 10,00 10,00 10,00 1 0 , 0 0 10,00 10,00 10,00 10 ,00 10,00 10,00 10,00 10,00 1 0 , 0 0 
Kreditzinsen 4) / Vereinigung 9 3.50 3,50 4,00 4,00 4,00 4,00 

6,60 
4 , 0 0 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4 ,00 

Tagesgeld 9 5,37 6,79 8,13 7,17 7,09 
4,00 
6,60 6,50 5,51 6,52 6,84 7,69 6,03 7,32 5.87 7,68 6,67 

Monatsgeld v 8.31 8.37 8,54 8,59 8,69 8,84 8,83 8 , 7 8 8.70 8,80 8,72 
6,96 

8,54 8,50 8,51 8,50 8,35 
Warenwechsel mit Bankg i ro . . 9 6,29 6,30 6,94 6,96 7,19 7,31 7,29 7,26 7,00 7,03 

8,72 
6,96 6,90 6,91 6,97 6,95 6,83 

Reportgeld 9 8,50 8,50 8,75 8,75 _ 8,83 8,50 8,75 8,75 _ 8,50 — 

Rendite der 5% Goldpfandbriefe 9 5,87 5,93 6,03 6,11 6,09 6,16 6,24 6,28 6,24 6,24 6 ,26 6,29 6,30 6,30 6,29 6,28 
> < 0% 9 — _ — 7) 6,55 — — — — . 7,09 7,10 7,12 7,12 7,13 7,13 7,14 7,15 

„ ' ' 7% » 9 _ — ') 7,33 — — — 7,96 7,96 7,97 7,97 7,97 7,98 7,98 7,98 
Call money New ro rk 9 3,958 4,000 4,167 4,000 3,833 3,458 3,667 3,500 7,625 6,917 7,792 6,300 7,083 6,833 7,458 6,550 
Privatdiskont London 9 4,321 4,323 4,331 4,313 4,313 4,318 4,339 4,339 4,224 4,188 4,281 4,323 4,370 4,380 4,396 ») 4,396 

» Zürich 9 3,375 3,375 3,313 3.375 3,438 3,438 3,438 3,375 3,375 3,375 3,375 3,375 3,375 3,375 3.375 3,375 
» Amsterdam 9 3,594 3,594 3,531 3,938 4,438 4,719 4,469 4 , 4 3 8 4,375 4,469 4,344 4,250 4,375 4,406 8) 4,438 8) 4,375 

D e v i s e n k u r s e i n B e r l i n 
New York MM je $ 4,1974 4,1984 4,1945 4,1906 4,1865 4,1878 4,1892 4,1929 4,1958 4,1948 4,1987 4,2020 4,1990 4,1970 4,1978 4,1991 
London , » £ 20,42 20,43 20,42 20,41 20,39 20,40 20,40 20,43 20,35 20,34 20,36 20,38 20,37 20,35 20,36 20,36 

E f f e k t e n k u r s e (Durchschn.) 
20,34 

Bergbau- u. Schwerind.-Aktien % 152,3 151,3 151,9 149,7 145,0 137,9 135,5 128,1 143,8 150,7 151,4 148,9 146,9 144,6 144,9 144,7 
Verarbeitende Industrie-Aktien 9 143,6 144,1 145,1 142,9 138,6 132,4 131,9 125,2 140,8 140,8 141,7 139,9 138,3 136,7 136,4 138,1 
Handel- und Verkehrs-Aktien 9 131,0 131,1 130,4 129,2 126,4 122,3 121,7 118,0 134,0 134,7 135,0 133,5 132,8 132,3 132,3 132,8 
Gesamt-Aktien 9 141,7 141," 142,1 140.2 136,3 130,5 129,6 123,6 140,5 141,1 141,8 139,9 138,5 137,1 137,0 137,9 

W a r e n p r e i s e 
I n d e x z i f f e r n 

Reagible Waren 5 ) 1913=100 129,2 130,7 130,5 131,7 132,8 133,4 134,7 134,9 132,0 131,7 131,6 130,4 129,9 128,4 127,4 126,5 
Großhandelsindexziffer (gesamt) 9 139,6 139,9 139,8 139,9 139,9 139,4 1-39,3 140,0 139,6 139,8 140,4 140,5 140,4 139.8 140,0 140,2 
Agrarstoffe 9 139,0 139,1 138,5 138,5 137,6 135.8 135,5 137,1 133,5 133,7 135,1 135,3 135,2 133,6 134,6 135,2 
Industr. Rohstoffe u. Halbwaren 9 133,6 134,1 134,1 134,1 134,1 133,9 134,0 134,4 133,1 133,4 133,5 133,5 133,4 133,3 133,1 133,1 
Industrielle Fert igwaren 9 151,1 151,4 151,8 152,4 153,2 154,0 154,0 154,1 159,5 159,5 159,9 160,0 160,0 160,0 160,0 160,0 

Produktionsmittel 9 130.7 130,7 130,8 130,9 131,0 131,0 131,1 131,2 138,2 138,2 138,6 138,6 138,5 138,6 138,6 138,6 
Konsumgüter 9 166,5 167,1 167,6 168,7 170,0 171,3 171,3 171,3 175,5 175,5 175,9 176,1 176.2 176,2 176,1 176,1 

Großhandelsindex U. S. A. 
167,1 171,3 175,5 175,5 

(Fisher) 9 144,7 145,5 145,5 146,2 146,2 145.0 145,2 1 4 5 , 7 151,0 150,2 150,1 150,4 149,6 148,9 148,1 
Großhandelsindex England . . 9 134,5 135,2 134,3 135,0 135,3 134.9 134,8 135,9 130,5 130,6 130,6 130,6 131,5 131,5 131,6 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e MM 
Roggen, märk., Berlin, p rompt . je 1 0 0 0 kg 246,0 211,3 235,8 238,8 245,8 247,9 235,7 236,5 210,1 210,1 208,0 209,8 209,5 205,8 205,8 202,5 
Rinder, Lebendgewicht je 50 kg 53,3 53.9 54,3 52,7 51,8 53,7 54,2 5 2 , 8 50,8 50,1 48,3 46,5 48,9 45,9 47,8 49,4 
Ia Kern- u. Stahlschrott , Essen MM je t 59.50 59,50 59,50 59,50 59,50 59,50 59,50 5 9 , 5 0 55,50 55,50 55,50 55,00 55,00 55,00 54,75 54,75 
Mittelbleche, ab Essen oder 

MM je t 59,50 59,50 55,50 55,50 

Dillingen8) 9 150,55 150,55 149,85 149,85 149,15 148,45 148,30 147,85 165,00 165,00 165,00 165,00 165,00 165.00 8)165,00 8)165,00 
Baumwolle, New York l o c o . . . cts jelb 20,76 21,80 21,38 21,09 20,57 20,74 21,04 20 ,3S 18,13 19,22 19.28 19,38 19,96 19,81 19,52 19,35 
Weizen, r. w., New York loco 9 »6olbs 139,25 139,46 141,40 146,08 145,05 146,61 149,27 147,73 161,29 163,21 163,19 162,28 160,17 155.67 154,88 155,35 

') Ohne Nordirland; registrierte Arbeitslose. — 2) Wechsel und Lombards der Reichsbank und der Privat-Notenbanken sowie bis 23. 11. 27 landwirtschtftl. 
Wechsel der Rentenbank. — 3) Debetzinsen zuzüglich Vorschußprovision. — *) Kreditzinsen für täglich fälliges Gold in provisionsfreier Rechnung. — 5) Maschinen-
gußbruch, Schrott, Messingblechabfälle, Blei, Mittelbleche, Wolle, Hanf, Flachs, Ochshäute, Kalbfelle. — 6) Bis einschl. Februar IQ»8 Basis Siegen. — T) Monats-
durchschnitt — 8) Vorläufig. 
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